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ANDERS GUCCISBERC

Man kommt ja etwas unbedarft in den Vorkurs, so wie ich in mei-

nem Fall auch aus der Mittelschule entlassen wurde. Und da gehen

einem schon die Augen auf. Es ist eben ein Wahrnehmungsgrund-
jähr. Man wird sensibilisiert, zum Schluss sieht man überall nur
noch farbige Pünktlein, die man vorher nicht gesehen hat. «>«>« Im
Vorkurs kann man sich mit diesem und jenem ein wenig beschäf-

tigen, hier Videos machen, da etwas fotografieren... Und daraufhat

man eben eine bessere Grundlage für den Entscheid, ob man in
die Filmklasse, in die Designklasse möchte oder ob man doch lie-
ber malen würde. Dafür ist er eine sichere Hilfe. ®®® Man muss-

te früher mal eine oder zwei Wochen in den Landdienst - das war
doch sinnvoll. Und gerade in Bezug auf die Wahrnehmung ist der

Vorkurs der Superlanddienst. ®«>® Ich habe sogar das Glück ge-

habt, dass mein Vorkurs in ein Langschuljahr gefallen ist und da-

durch ein Quartal länger gedauert hat. Es ist ein Jahr, an das ich

mich gut erinnern kann, im Vergleich zu den Fachklassenjahren,
die dann darauf folgten. Der Vorkurs war eine schöne Zeit, in der

man viel gelernt hat. «>«><•> Man muss einfach die Augen aufmachen

und etwas erwachen, wahrnehmungsmässig. Das ist eigentlich al-

les. Mehr muss man gar nicht. ®«>® Das holt man an keiner Migros-
Clubschule, da liegen Welten dazwischen. ®®® Natürlich ist es ein

Aufwand, aber ich finde, es ist ein Aufwand, der sich lohnt. ®®®

Die Erlebnisse und Erfahrungen des Vorkurses lassen sich ja auch

nur schwer in den darauf folgenden Jahren aufholen.
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